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Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Oute 
und Gottes Segen. 

Klara MÜNDLE, Weiherring 14, Mauten, 
zum 84. Geburtstag 

V W  G l ü c k  I m  B e s t a n d  
Heute Freitag vermählen sich vor dem Zi
vilstandesamt in Vqduz: 
Rainer Max MAYR, von und in Österreich, 
und Marina Herta WOHLWEND, von 
Schellenberg in Gamprin-Bendern. 

Wir gratulieren recht herzlich zur Vermäh
lung und wünschen dem Brautpaar alles Gu
te und viel Glück auf dem gemeinsamen Le
bensweg. 

S t u d t a n r f o l g  

Fabian HASSLER, Sohn der Margot und des 
Georg Hassler, Schellenberg hat an der ETH 
Zürich sein Studium der «theoretischen Phy
sik» mit. der Note «sehr gut» abgeschlossen. 
Wir wünschen Fabian Hassler auf seinem 
weiteren beruflichen Werdegang alles Gute. -

A R Z T  I M  D I E N S T  

H o t f a l l d l e n s t 1 8  - 8 U h r  
Dr. Juan Caballero, Schaan 231 14 00 

L\L A C H R I C H T E N  

H a u p t v e r s a m m l u n g  
d e s / U p s n v s r s i n s  

SCHAAN - Zu der heute Abend stattfinden
den Hauptversammlung (HV) des Liechten
steiner Alpenvereins (LAV) sind alle Mitglie
der eingeladen worden. Die HV bietet die 
Möglichkeit zur direkten Information und 
zur Mitwirkung bei der Beschlussfassung. 
Mit der Wahl eines neuen Präsidenten und 
der Bestätigung des leicht veränderten Vor
standes .stehen wichtige Traktanden an. Der 
Alpenverein hofft auf zahlreiche Besucher. 
Beginn: Heute Freitag, den 22. April, um 
19.30 Uhr im Rathaussaal in Schaan. (LAV) 

F a m l ü B i i g o t t a s i l l M s t  

ESCHEN - Das Familiengottesdienst-Team 
Eschen lädt am Sonntag, den 24. April um 
9.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Martin in 
Eschen zu einem Familiengottesdienst ein. 
Anschliessend sind alle herzlich ins Pfarrei-
caf6 eingeladen. (PD) 

B a s t f r t t r f a m l l i e n  g e s u c h t  

VADUZ - Hiermit möchten wir Ihnen ein 
Projekt vorstellen: Der CIL (Comitato Italia-
ni nel Liechtenstein) wird, in Zusammenar
beit mit mehreren italienischen Ortsvereinen 
in Liechtenstein und Umgebung, am 4. Juni 
im Triesner Saal die Komödie «Turandot» 
präsentieren. Diese berühmte Komödie von 
G. Puccini wird von einer Gruppe Jugend
licher aus Italien interpretiert, mit dem 
Zweck, die in Liechtenstein und in der 
Schweiz wohnhaften italienischen Schülern 
und Schülerinnen dazu zu bewegen, sich mit 
der italienische Kultur zu befassen. 

Zielpublikum sind ebenso Erwachsene und 
Jugendliche, die an verschiedenen italieni
schen Kurse in der Schulen und Weiterbil
dungskursen teUnehmen oder einfach Inter
esse an der italienischen Kultur haben. Für 
sie bedeutet dies eine zusätzliche Möglich
keit, «inen Abend zusammen mit Italienern 
und Italienerinnen zu verbringen, einen Kul-
turmoment zu geniessen oder ihre Sprach-
kenntnisse direkt zu testen iy>d aufzufrischen. 

Da die Theatergruppe (ca. 50 Jugendliche) 
bei diversen Familien (I, CH, und FL) in der 
Umgebung untergebracht werden soll, wen
den wir ins an CHtttge&tfimAi^ 
zwei oder mehrere Juj^ndttdie am 3. und 4. 
Juni bei sich unterbringen könnten. Interes
senten mögen sich bitte bei V. Preite unter 

J f t t  079 65982 34 melden. (PD) 

Vaduz bewirbt sich 
Gemeinderat genehmigt rund 32 000 Franken für Werbekampagne im Fernsehen 

VADUZ - «Vaduz eriahan - ein 
Wochenende für Enttackar»: 
Katar dlaiam THal wird van W I V W  I R V v w I l V  V VVVV w 

Liechtenstein Tourismus alna 
Wartwkaiapuma  lanciert. Es 
aaH dargestsNt werden, dasa 
Europas kleinst* Hauptstadt 
•Jal i|U kauft HMM I M  MV B8VIWI Hai» - NIM 
inigte der Boineinderat auf An-
u N  QM Bl l l l l iml in in i  U M i  
Kretit von SS 280 Frankan fftr 

In  achwalzarl-

Vaduz habe in den Bereichen 
Kunst, Kultur, Events, Architektur 
und Gastronomie als kleinste 
Hauptstadt Europas sehr viel zu 
bieten. Insbesondere werde fUr Be
sucherwillige auch eine Wochen
end-Pauschale zu einem attraktiven 
Preisangeboten. 

Aus den Informationen des Bür
germeisters geht hervor, dass dieses 
Paket «Flyers, Mails an Stamm
gäste, Teletext, fortlaufender Ver
sand an Interessenten, Webseiten, 
Newsletters, Medienmitteilungen, 
Inserate in Wirtschafitsführem, 
Freizeittipps und Angebote über 
Live-Cam» beinhalte. Es handle 
sich also um ein Standortmarketing 
für Vaduz. Geplant sind zudem Zu
satzkampagnen in verschiedenen 
Varianten in Form von Fernseh-
Werbespots und einem Weekend-
Tipp auf dem Kanal von SF1. Der 
Gemeinderat erkundigte sich dabei, 
dass die Kosten je nach Ausstrah-

hat abMn Kredit m a  rund 32 000 Franken für eine touristische  Wsihskaoipagoo am 

lungszeit variieren. An den Werbe
kosten sollen sich Liechtenstein 
Tourismus und die Gemeinde Va
duz je hälftig beteiligen. 
ii«h«M  jt — IvOIvVMlIlQf fVQnNIflQr 

Seitens einiger Gemeinderäte 
wurde die Notwendigkeit einer 
Werbung für Vaduz in Frage ge
stellt, da die Haputstadt überall be
kannt sei, vor allem auch in der 
Schweiz, wo die Spots ausgestrahlt 
werden sollen. -

Der Bürgermeister wies jedoch 
daraufhin, dass es bei der Kampag
ne darum gehe, Vaduz als Touris

musort vorzustellen und insbeson
dere die Angebote an Kunst, Kultur 
und Gastronomie hervorzuheben. 
«Vaduz ist primär als Finanzdienst
leistungszentrum bekannt, aber we
niger als attraktiver Tourismusort 
von hoher Qualität», schreibt der 
Bürgermeister in seinen Informa
tionen. 

Test für rund 32 000 Frankan 
Vielen Gemeinderatsmitgiiedern 

erschien in der Folge eine solche 
Kampagne im Sinne eines Tests als 
wertvoll. Die Kampagne bedeute ei
ne strategische Werbechance, welche 

sich vorerst auf die Schweiz richte. 
Als ein erster Versuch genehmig

te der Gemeinderat mehrheitlich (3 
Nein-Stimmen) die Variante für ei
nen Gesamtpreis von 64 560 Fran
ken, welcher zur Hälfte zu finanzie
ren ist: So wird die Kampagne 
beim «Weekend Tipp auf SFI» 
zwischen Mitte Mai und Ende Juni 
in 10 Sekunden Länge ausgestrahlt 
werden sowie 6 Mal mittwochs 
nach Meteo. Darüber hinaus wer
den 12 Wiederholungen am Mittag 
ausgestrahlt sowie 18 Promo-Trai
lers in die Stuben der Schweizerin
nen und Schweizer kommen. 

Flanieimeile ohne Wochenmarkt 
Wochenmarkt Vaduz wird nicht weitergeführt 

VADUZ - Frische Produkte di
rekt vom Wachaimiarkt: Mas 
n M  as In diesem Jahr In Vaduz 
Rickt mehr gaben. Auf Antrag 
M S  wi ip i inonn t r a  MSCRVOSS 

l l a J a M M i i  A A M A I I U I A M A  ovr vaoüzer utiMinniraif  q m  
ehemaligen Bauernmarkt nicht 
mehr durchzuführen. 

Aus den turnusmässig erscheinen
den Informationen des Bürgermeis
ters geht hervor, dass der Wochen

markt im Vaduzer Städtle nicht 
mehr stattfinden kann. Am IS. 
März 2005 hatte der Bürgermeister 
vorgeschlagen, unter den Lebens
mittelgeschäften inVaduz eine Um
frage betreffend einer allfälligem 
Teilnahme am Wochenmarkt 
durchzuführen. 

Nach dem Versand der Umfrage 
informierte der Bürgermeister nun 
den Gemeinderat, dass die entspre
chende Umfrage sowohl bei den 
Lebensmittelgeschäften in Vaduz 
wie auch bei den Landwirtschafts

betrieben durchgeführt worden sei. 
«Als Ergebnis kann verzeichnet 
werden, dass lediglich zehn Le
bensmittelgeschäfte geantwortet 
haben, wovon neun von einer Teil
nahme abgesehen haben und ledig
lich eine Zusage erfolgt ist», so 
wörtlich aus dem Informationsblatt 
des Bürgermeisters. Bei den Land
wirten sei Uberhaupt keine Antwort 
nach der Umfrage eingegangen. 

«Auf Grund dieser Situation und 

des Umstandes, dass am bisherigen 
Wochenmarkt nur noch ein Anbie
ter aus Vaduz teilgenommen hat, 
stellte der Bürgermeister beim Ge
meinderat den Antrag, dass der vor
mals immer am Mittwoch durchge
führte Bauern- oder Wochenmarkt 
von Frühling bis Herbst nicht mehr 
weitergeführt werde. Der Gemein
derat stimmte diesem Antrag ein
stimmig zu und musste somit zur 
Kenntnis nehmen, dass die Vaduzer 
Flaniermeile um eine Attraktion är
mer werden wird. 

Aus der Region - für die Region 
Balzner Wochenmarkt öffnete seine Pforten 

BAIZEBI - Nach der WHiterpau-
sa verwandelte sich dar Vor-
platz das Batanara  Gemeinde 
hausas gestern wieder zu einem I,L-m J |m , „  J AU IM VfMMMM RMmifMlZ. Wm III 
dM SpWmM wsnton Jtdtn 
Dannau lag van 1.30 Ua 11JO 

Das Angebot an den zehn Ständen 
reicht von saisonalen Gemüse, 
Früchten, Käse, Bio-Lammfleisch, 
Teigwaten, frischen Pilzen, Essig 
und ö l  über Bioäpfel, Süssmost, 
Eier, Forellen, Jogurtbis zu Produk
ten aus fairem Handeln in Bio-Qua-
litätvom Welt- und Naturlada. Die 
Anbtaeir kommen aus Balzers, 
Schaan und Mauren, aber auch aus 
der benachbarten Schweiz. Neu da
bei ist dieses Jahr das Heilpädago
gisches Zentrum, das Saisongemüse 
und Setzlinge aus der eigenen Pro
duktion anbietet. 

Ins Leben gerufen wurde der 
Balzner Wochenmarkt im Jahr 
2001 und entwickelte sich zu einem 
fixen Bestandteil der südlichsten 
Gemeinde Liechtensteins. Nora 

Frick, Mitglied der Interessensge-
meinschaft Balzner Wochenmarkt, 
ist mit dem Ergebnis sehr zufrie
den: «Was uns am meisten gefällt, 
ist der direkte Kontakt zwischen 

den Bauern und den Kunden. Der 
Wochenmarkt ist eine Belebung 
des Dorflebens und wurde über die 
Jahre zu einem fixen Treffpunkt in 
Balzers.» 
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